7. Aufgabe     (2+ 3+ 4  Pkt)

 Na-perchlorat. 

2) Zeichne die Strukturformel für das Perchloration. 

3) Erkläre die Bindung mit Hilfe des Orbitalmodells.

4) Zeichne das Energiemodell für das Cl-Atom im Grundzustand und in der Verbindung.

8. Aufgabe       ( 2+ 2  Pkt)

1) Zeichne die Strukturformel von

Stickstoffgas, Thiosulfat-ion,

Hydrogenphosphation, Ameisensäure, F-N5+

2) Nenne die Orbitale am Zentralatom.

7. Aufgabe     (2+ 2+ 3+ 4  Pkt)

1) Leitet man Chlorgas in heiße NaOH ein, so entsteht Na-perchlorat. Schreibe dazu die Rkt-gl.

2) Zeichne die Strukturformel für das Perchloration. 

3) Erkläre die Bindung mit Hilfe des Orbitalmodells.

4) Zeichne das Energiemodell für das Cl-Atom im Grundzustand und in der Verbindung.

8. Aufgabe       ( je 2 +2 Pkt)

1) Zeichne die Strukturformel von Carbonation, Stickstoffgas, Thiosulfat-ion,

Hydrogenphosphation, Ameisensäure, F-N5+

2) Nenne die Orbitale am Zentralatom.

17. Aufgabe    (2+2+3  Pkt)

a) Um welche Stoffe könnte es sich dabei handeln wenn die Elektronenkonfiguration   1s2, 2s2, 2p6, 3s2, 3p6  ist?

b) zeichne das Energiemodell von Mn+4.

c) Ist das eine stabile Form von Mangan ? Begründe

-- Ar, Cl-, S2- P3- 

-- 3s2, 3p6, 4s0, 3d3 für Mn+4
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-- die Form ist nicht stabil, weil ...

   sie wird stabil durch die Gitterenergie im MnO2, Braunstein

18. Aufgabe (3+4 Pkt)                   

1) Zeichne das Energiemodell für Chrom. OZ = 24.

2) Welche Regeln sind dabei zu beachten ?

--  Cr-atom   1-s2;  2-s2,  2-p6;  3-s2,  3-p6;  4-s1,  3-d5
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-- 1. Pauli-prinzip; die e- müssen sich in einer Quantenzahl 

    unterscheiden

   2. Stabilität von 1/2 und ganz besetzter Schale; 

   3. 4-s ist vor 3-d ;

   4. Die Verteilung mit 4-s-1 und 3-d5 oder 3-d10 ist besonders energiearm.
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1. Aufgabe  ( 2 Pkt)

Ein Atom hat 29 Elektronen und macht die Verbindung

    (XX+2)(NH3)4.

a)  zeichne das Energiemodell von XX+2

b)  zeichne und beschrifte das Energiemodell der gesamten 

    Verbindung

c)  warum gibt es keine Verbindung mit (XX+2)(NH3)3

-- Cu+2 *NH3 ; volle d10, s0 -Stufe

-- räumliche und energetische Gründe.

18.Aufgabe

Schreibe die Elektronenstrichformel für

Ozon, KJ3, Glycerin, Kaliumpermanganat,

1. Aufgabe

Gib die Elektronenkonfiguration der folgenden Elemente an

4-Be; 11-Na; 24-Cr; 32 Ge

1. Aufgabe

Zeichne räumlich die Strukturformel mit den freien Elektronenpaaren. 

CS2 (C ist Zentralatom), H2S, N3-, CO2, PCl3,

1. Aufgabe

Schreibe das Energiemodell für 34-Se 

In welcher Gruppe des PSE steht dieses Element?

Um welchen Elementtyp handelt es sich ?

1. Aufgabe

4 ) Zeichne Stickstoffdioxid im Orbitalmodell

b)  welche 4 physikalischen Eigenschaften hat es

c)  begründe 2 davon mit Hilfe des Molekülbaues.

d)  nenne die Elektronenkonfiguration von Stickstoff

	-- NO2 ,
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	gewinkelt ; sp2 + p


-- physikalisch: braun, gasf, radikal, Dipol, eben gebaut,  

   gewinkelt, paramagnetisch, elektrisch neutral.

-- Dipol, eben, paramagnetisch weil Radikal

   gasförmig, weil kleine Masse

1. Aufgabe

a) Wie heißt der Stoff : 1s2, 2s2, 2p6, 3s2, 3p6, 3d8, 4s2

b) zeichne das Energiemodell von Mn+4.

c) Ist das eine stabile Form von Mangan ? Begründe

-- der Stoff heißt Cr, Mn (d5), Fe, Co,  Ni (d8), Cu, Zn
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-- das ist keine stabile Form, weil zu wenige e- in 3d sind. Aber als MnO2 von der Gitterenergie her ist es sehr stabil.

1. Aufgabe     Wasser und Schwefelwasserstoff

Der Bindungswinkel ist 104.5 bzw 90 Grad. Finde und begründe einen Zusammenhang zwischen der Molekülgestalt und dem     Siedepunkt

1. Aufgabe

1) Zeichne das Carbonation in der "wahren" Elektronenstrichformel

2) zeichne ebenso verdünnte Schwefelsäure

1. Aufgabe

2 ) Zeichne das Energie-stufenmodell dieser Stoffe

  1. Na+ - Ion                      2. Cl- -Ion

  3. CO2                            4. H2O

  Atommassen: Na=23 u,   Cl=35.5 u,   C=12 u,   O=16 u,   H=1 u

1. Aufgabe

Das Hydrogen-phosphat-ion  (3+3+4+4 Pkt)

1) Zeichne das Energiestufenmodell für P (30-P-15)

2) Welche Orbitale sind am P

3) Welche Orbitale sind am den O-Atomen

4) Welche Aussage kann man über die Länge der einzelnen 

   P-O-Bindungen machen

-- 1 s,2 s-2, 2 p-6, 3 s-2, 3 p-3

-- im Bindungszustand: 3 sp3d1

2. Aufgabe (2+3)+2+3 Pkt)                   BALMER

1) Im Emissionsspektrum von H2-gas beobachtet man eine blaue 

   Linie. l=430 nm. Welchem Übergang m --> n entspricht das?

   const= 3.3 * 1015 1/sec

--  c = SYMBOL 108 \f "Symbol" *f  ;  f= (1/22 -1/m2) * const 

c/SYMBOL 108 \f "Symbol" =/1/4 -1/m2) * const

    c

- ---------- + 1/4 = 1/m2

  l * const

       300.000.000  * 109 nm * sec-1 

1/4 - ------------------------------- = 1/m2 

       430 nm * 3,3 *1015  sec-1 

0.25 - 0.211 = 1/m2

0.04 = 1/m2

m = 5

2) Warum muß man für diesen Versuch das H2-gas sehr heiß machen?

   Man muß das Gas erwärmen, um das Elektron auf höhere 

   Energiestufen zu heben

3) Wieviel Energiestufen hat das H-Atom? Begründe die Antwort.

Das H-atom hat unendlich viele Energiestufen. Durch Energiezufuhr kann das Elektron immer höher gehoben werden.

4. Aufgabe (5+6 Pkt)               

1) Zeichne das Energiemodell für Chrom. O.Z.= 24.

2) Welche Regeln sind dabei zu beachten ?

--  1-s-2; 2-s-2, 2-p-6; 3-s-2, 3-p-6;   4-s-1,   3-d-10

--  Pauli-prinzip; 

    Stabilität von 1/2 und ganz besetzter Schale; 

    4-s ist vor 3-d ;

    Die Verteilung mit 4-s-1 und 3-d-10 ist besonders 

energiearm.

Aufgabe Schreibe die Elektronenstrichformel für folgende Stoffe

   1. Thiosulfation,               2. Eisen-II-hydroxid

   3. Triphosphorsäure             4. Stickstoffdioxid

   5. Ozon                         6. Rhodanidion

   7. Eisen-II-hexacyanoferrat

4. Aufgabe     (2  Pkt)

Nenne 3 verschiedene Arten der chem. Bindung. 

Erkläre ihre Entstehung. 

Wodurch wird der Zusammenhalt im Molekül bewirkt?

-- Atom-, Ionen-, Metallbindung.

-- Zwei Nichtmetalle geben jeweils ein Bindungselektron in die gemeinsame Schnittmenge (Orbital)

-- Gegenseitige Anziehung zwischen Kern-Elektron-Kern

4. Aufgabe     (2  Pkt)

Wann entsteht eine sigma-, pi-, Ionen-, Komplexbindung

4. Aufgabe     (2  Pkt)

Warum zerfallen HCl-moleküle in Wasser in Ionen, Cl2-moleküle nicht?

-- Die Bindungsenergie im HCl ist klein

   Der Zerfall und die Bildung der hydratisierten Ionen ist ein exothermer Vorgang.

4. Aufgabe     (2  Pkt)

Zeichne ein Ethen-molekül. Nenne die Orbitale am C-atom. Zeichne ein Enegiemodel für das C-atom. Diskutiere die Bindungslängen in diesem Molekül.

4. Aufgabe     (2  Pkt)

Leitet man Chlorgas in heiße NaOH ein, so entsteht Na-perchlorat. Schreibe die Rkt-gl dazu.

Zeichne die Strukturformel mit den Elektronen für das Perchlorat. Erkläre die Bindung mit Hilfe des Orbitalmodells.

Zeichne das Energiemodell dazu.

4. Aufgabe     (2  Pkt)

Zeichne die Strukturformel mit den Elektronen für diese Verbindungen und nenne die Orbitale der einzelnen Atome. Mg-thiosulfat, K-sulfat, Dinatriumhydrogenphosphat, Kaliumhydrid, Kohendioxid, Salpetersäure, Jodpentafluorid, Schwefelhexachlorid, Ozon, Mg-sulfid, Wasserstoffperoxid, Erdgas, NaCl gelöst in Wasser, verdünnte Schwefelsäure, Na-carbonat.

4. Aufgabe     Das Sulfation.          (2  Pkt)

Zeichne die Strukturformel mit den Elektronen.

zeichne die wahre Elektronenverteilung im Molekül,

wie heißt dieser Zustand? 

Beschreibe die Gestalt des Moleküls, 

Zeichne das Energiemodell für das S-atom darin, welche Orbitale benutzt der S zur Bindung im Sulfation. 

Begründe m.H. des Modells warum S zwei, vier, sechs wertig sein kann.

1. Aufgabe

Na-azid und Stickstoffwasserstoffsäure.

Na-sulfat und conc. Schwefelsäure.

Vergleiche beide Moleküle bezügl der e--Verteilung. Nenne und  begründe die Unterschiede.

